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MITEINANDER UND FÜREINANDER 

Liebe Leserinnen und Leser,

schön, dass Sie dabei sind – 
beim Anstoß zur Sommeraus-
gabe der Netzwerk der Ge-
nerationen-Zeitung. Wie die 
WM kommt auch unser Blatt 
diesmal im XL-Format daher, 
ganze 20 Seiten zeugen von 
wieder mal sehr umtriebigen 
Aktiven im Dienste des Mit-
einanders und Füreinanders. 
Wie sich die verschiedenen 
Akteure so die Bälle zuspie-
len, um die gemeinsamen 

Projekte voranzubringen, ist 
schon von hoher Qualität 
– dank verlässlichem Team-
play, zielsicherer Taktik und 
natürlich reichlich Leiden-
schaft wird auf dem Feld der 
Quartiersarbeit einiges ge-
boten. Wie der Fußball sind 
auch viele Netzwerkaktivi-
täten etwas für alle Genera-
tionen, für „Omma, Oppa und 
mich“. Und wenn dann nach 
akribischen Vorarbeiten die 
Ergebnisse stimmen, die An-
gebote wie gewünscht an-
genommen und so zum Voll-
treffer werden, darf auch mal 
gejubelt werden.  

Unsere Zeitung berichtet 
auch diesmal von vielen klei-
nen und großen Erfolgen 
rund um das Netzwerk der 
Generationen, manche wur-
den sogar offiziell ausge-
zeichnet.
So unterschiedlich die Ak-
teure und Projekte auch sind 
– eines ist allen in gleichem 
Maße zu wünschen: dass 
sie am Ball bleiben und so 
weiter einen wertvollen Bei-
trag dazu leisten, dass man 
in Mülheim nicht so leicht im 
Abseits landet.

Herzlichen Dank an alle, die 
zu dieser Ausgabe beigetra-
gen haben! Wir wünschen 
eine angenehme Lektüre und 
verbleiben mit sportlichen  
   Grüßen!

     Kathrin Zimmermann & 
    Dennis Götzen
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Die Ladenkirche heißt die Nachbarn willkommen! (Foto: Sabine Dams)

EUROPÄISCHE WOCHE DER NACHBARSCHAFT
Es hat schon Tradition in  
Mülheim, die Nachbar-
schaftswoche in der letzten 
Maiwoche. Bewährtes gibt 
es jedes Jahr wieder, aber es 
kommen immer wieder neue 
Akteure und Aktionen dazu. 
In der neuen Wohnanlage 
an der Zeppelinstraße wur-
de zum ersten Mal mit vielen 
Nationen Nachbarschaft ge-
feiert. In zwei Privatgärten 
traf man sich zu Bewegungs-
angeboten bzw. zum Gärt-
nern. Wir haben einige O-Tö-
ne eingefangen, die deutlich 
machen, wie wertvoll und 
sinnstiftend Nachbarschafts-
begegnungen sind.  
Petra Siller: „Im Rahmen 
der Nachbarschaftswoche 
hat die AWO (BuSS) kleine-
re Einkäufe für Seniorinnen 
und Senioren übernommen. 
Mit viel Engagement und 

Bettina Schweda: „Die Kaf-
feetafel am Goetheplatz in 
Eppinghofen ist für unsere 
Nachbarn mittlerweile ein 
fester Termin. Die Tafel wird 
jedes Mal ein bisschen län-
ger. Jeder bringt was mit und 
man quatscht und lernt neue 
Nachbarn kennen.“
Anke Müller: „Wir waren zum 
ersten Mal dabei. Wir haben 
unseren offenen Garten in 
der Eisfahrtstraße in Spel-
dorf geöffnet und Einblicke in 
das biodynamische Gärtnern 
gegeben. Die Gärtnerinnen 
trafen auf interessierte Men-
schen aus der Nachbarschaft 
und anderen Stadtteilen. Es 
hat uns Spaß gemacht.“
Genau den wird es auch bei 
der nächsten Mülheimer 
Nachbarschaftswoche wie-
der geben!

persönlichem Einsatz wurde 
unkomplizierte Hilfe direkt 
vor die Haustür gebracht. So 
wurde einmal mehr deutlich: 
Gute Nachbarschaft lebt von 
Aufmerksamkeit, Hilfsbereit-
schaft und einem freundli-
chen Miteinander.“ 
Nora Sunderbrink: „Wir ha-
ben uns total gefreut, auch 
in diesem Jahr die Woche 
der Nachbarschaft wieder 
dafür nutzen zu können, 
unsere Nachbar*innen der 
Mülheimer Innenstadt in die 
Räume unserer Beratungs-
stelle einzuladen. Wir hatten 
einen richtig schönen Nach-
mittag, an dem alle Alters-
gruppen vertreten waren. Es 
wurde gemeinsam gemalt, 
gespielt und sich im gemütli-
chen Rahmen ausgetauscht. 
Das wird im kommenden Jahr 
auf jeden Fall wiederholt!“

Spielenachmittag im AWO-BuSS (Foto: AWO-BuSS)

Text: Ragnhild Geck
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Neue Ideen fürs Quartier: Bei  Waffeln und Kaffee 
kamen Nachbarn miteinander ins Gespräch
(Foto:  SWB-Service- Wohnungsvermietungs- 
und -baugesellschaft mbH)

Unter dem Motto „Runde drehen – Häpp-
chen nehmen“ veranstalteten SWB und 
Caritas einen Spaziergang durch den 
Stadtteil Eppinghofen mit anschließen-
dem Brunch im Quartierspunkt. (Foto: 
Monika Schick-Jöres)

Bewegung, Begegnung und eine süße 
Stärkung am Jubiläumsbus gab es beim 
Spaziergang in der Heimaterde
(Foto: SWB-Service-Wohnungsvermie-
tungs-und -baugesellschaft mbH) 

Dennis Götzen von den MüWoWa resp. 
Pflege Behmenburg 
(Fotos: Kathrin Zimmermann)

„Oma Gigi“ – wer kennt sie 
nicht? 

Dosen treffen beim Nachbar-
schaftstreff an der Wohnanlage 
Zeppelinstr. 180-202 

Zwei Wohnwandlerinnen im Gespräch: 
Iris Schmitt u. Alexandra Teinovic

AUF GUTE NACHBARSCHAFT IN MÜLHEIM
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Die Integrationsagentur Caritas-Zentrum Eppinghofen lud gemeinsam mit dem Quartierspunkt zu 
einem bunten Begegnungsfest ein. Rund 90 Besucherinnen und Besucher, darunter zahlreiche Fa-
milien mit Kindern, nahmen an der Veranstaltung teil und erlebten einen Nachmittag voller Gemein-
schaft, kultureller Vielfalt und Freude. (Foto: Bilge Akbulut)

Für den Erhalt des Feldmann-Parks: Die AG Sty-
rum lud zum Austausch bei Kaffee und Waffeln 
(Foto: Kathrin Zimmermann)

Links: Die Kreativ Kids (Familiennetzwerk Hei-
ßen) stellten einen Trödelmarkt am Nachbar-
schaftshaus auf die Beine (Foto: Isa Wojcicki)

Rechts: Im Rahmen der Nachbarschafts-
woche in Mülheim waren Schülerinnen und 
Schüler unserer Schule im Dorf Saarn unter-
wegs, um selbst gestaltete Grußkarten zu 
verteilen. Mit dieser Aktion wollten sie ein Zei-
chen für eine gute Nachbarschaft, Freundlich-
keit und ein respektvolles Miteinander setzen. 
(Foto: Gesamtschule Saarn)

AUF GUTE 
NACHBARSCHAFT  
IN MÜLHEIM

Die gute Nachbarschaft in der Riekenbank 
wurde gefestigt, man lernte sich besser ken-
nen und neu Zugezogene haben Anschluss 
gefunden. Eine Wiederholung ist bereits ge-
plant.
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Foto: PR-Köhring 
Mittlerweile acht ehrenamtliche Dozentinnen und Dozenten schulen die Teilnehmenden in digitalen Fragen.

DÜMPTEN 
3. Dienstag im Monat, 11 Uhr
Treffpunkt: Haltestelle „Mülheim Dümpten Friedhof“
Kontakt: Holger Förster, Tel. 0208 455 5059

STYRUM 
1. Donnerstag im Monat, 14 Uhr	
Treffpunkt: 
ungerader Monat – Feldmann-Stiftung, Augustastr. 108-114
gerader Monat – Schloss Styrum, Moritzstr. 102
Kontakt: Holger Förster, Tel. 0208 455 5059

STADTMITTE
4. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr
Treffpunkt: Fielmann Forum
Kontakt: Ragnhild Geck, Tel. 0208 455 5007

RAADT
letzter Freitag im Monat, 11 Uhr
Treffpunkt: Pflege Behmenburg GmbH, Brunshofstr. 6-8
Kontakt: Svenja Ester, Tel. 0208 493066

HEISSEN
Ostern bis Oktober: alle 14 Tage (ungerade KW)
ab Oktober bis Ostern: 4. Dienstag im Monat, 15 Uhr	
Treffpunkt: Quartierspunkt Heißen-Süd, Kleiststr. 20
Kontakt: Anna Schewerda, Tel. 0208 45002 409

SPELDORF
1. Montag im Monat, 14.30 Uhr	
Treffpunkt: Parkplatz REWE, Duisburger Str. 283
Kontakt: Ragnhild Geck, Tel. 0208 455 5007

SPAZIEREN IN MÜLHEIM
Die Routen sind für Menschen mit Rollator 
oder Kinderwagen geeignet.

Haben Sie Lust, 
in Gesellschaft 

eine Runde 
spazieren zu gehen? 

Melden Sie 
sich gerne!
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„Wer rastet, der rostet“, pflegt 
der Volksmund bekanntlich gegen 
den Stillstand einzuwenden. Dass 
unser Nachbarschaftshaus hin-
gegen stets in Bewegung bleibt, 
bezeugen altbewährte und neu 
entstandene Angebote, die Kör-
per und Geist in Schwung bringen 
– und das auf ganz unterschied-
liche Art und Weise.

Zunächst wäre da der mittler-
weile fest etablierte Qigong-Kurs 
unter der Leitung von Trainer Mi-
chael Plümacher zu nennen: In 
ruhigen, fließenden und zugleich 
präzisen Abläufen werden hier 
Körper und Atem miteinander in 
Einklang gebracht, um Achtsam-
keit und Beweglichkeit zu fördern.

Etwas „wilder“ geht es beim so-
genannten Stuhltiger zu, der als 
Angebot der physiotherapeuti-
schen Praxis Timmermann erst 
kürzlich den Weg in unser Haus 
gefunden hat: Durch aktivierende 
gymnastische Übungen kommt 
Dynamik hier selbst im Sitzen auf 
– ganz ohne Leistungsdruck, da-

für begleitet von ausgelassener 
Stimmung und animierender Mu-
sik.

Beim Trommelkurs unter der Lei-
tung von Ergotherapeutin Doro 
Klein gibt der Rhythmus dann 
ganz unmittelbar den Takt vor: In 
bequemer Kleidung und ausge-
stattet mit Drumsticks trommeln 
die Teilnehmenden auf bunten 
Pezzibällen zur Musik. Ein ge-
meinsamer Puls entsteht, der 
Konzentration und Koordination 
schult – und dabei vor allem eins 
ist: vereintes, lebendiges Spiel.

Unlängst zeigte sich im Nach-
barschaftshaus dann übrigens 
auch, wie Bewegung in einem 
zusätzlichen Sinne sozial wirken 
kann: Bei einer Modenschau mit 
Second-Hand-Stücken aus dem 
Fundus des Heißener Beklei-
dungsgeschäfts „Mode & Home“ 
wurde der Laufsteg für einen gu-
ten Zweck genutzt – und der Erlös 
schließlich an das Hospiz Mül-
heim gespendet.

Bei so viel Bewegung steht letzt-
lich immerhin eine Sache fest: 
Das Nachbarschaftshaus ist bei-
leibe kein Ort des Stillstands.

Trommelkurs: Jeden Mittwoch 
von 17:30 bis 18:30 Uhr.
Qigong: Jeden Donnerstag von 
17:30 bis 18:30 Uhr.
Stuhltiger: Jeden Freitag von 
15:00 bis 16:00 Uhr, Teilnahmege-
bühr: 5 Euro.

Kontakt:
Telefon: 0208 20586927
E-Mail: 

Veranstaltungsplan:

NEUES AUS DEM NACHBARSCHAFTSHAUS

Text: Daniel Götzen
Foto: Alexandra Teinovic

MITEINANDER & FÜREINANDER gGmbH

kontakt@nachbarschaftshaus-mh.de
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Freiwilliges Engagement ist immer 
lobenswert – umso mehr, wenn es 
aus ganz eigenem Antrieb kommt, 
wenn jemand eine gute Idee hat und 
sie zielstrebig, mit Herzblut und in 
Eigenregie in die Tat umsetzt. 
Ein solches geradezu beispielhaftes 
Engagement ist gerade im Dunst-
kreis der AG Stadtmitte zu beob-
achten. Erika Kristahn, seit vielen 

Jahren aktives Mitglied dieser Ar-
beitsgruppe im Netzwerk der Gene-
rationen, hat ein neues Angebot ins 
Leben gerufen: „Am Sonntag nicht 
einsam – wir frühstücken gemein-
sam“. Drei Treffen in öffentlichen 
Cafés hat es bereits gegeben, zuletzt 
war man Mitte Juni im Colettis (Löh-
berg 76) frühstücken. Zur Planung 
der Treffen hat Frau Kristahn eine 

WhatsApp-Gruppe eingerichtet und 
Menschen aus ihrem Umfeld dazu 
eingeladen. „Leider“ hätten an den 
ersten Treffen „nur sechs bis acht 
Personen“ teilgenommen, berich-
tet die bescheidene Bürgerin in der 
Netzwerk-AG – worauf die anderen 
AG-Mitglieder unisono entgegen, 
dass das schon eine ganz beacht-
liche Teilnehmerzahl so kurz nach 
dem Start des Angebots sei.
Wer sich der Gruppe anschließen 
möchte, kann sich gern an uns wen-
den, wir vermitteln dann weiter! 

„AM SONNTAG NICHT EINSAM 
WIR FRÜHSTÜCKEN GEMEINSAM“

Text: Dennis Götzen
Fotos: E. Kristahn, K. Zimmermann
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„Mit Leib und Seele“ – Die Evangeli-
sche Ladenkirche in Mülheim an der 
Ruhr ist ein Raum, in dem Menschen 
sich begegnen, einander kennenler-
nen, etwas übereinander erfahren, 
Beziehungen knüpfen, die auch über 
diesen Raum hinaus Bestand haben. 

„Mit Leib und Seele“ – das heißt: 
Du kannst einfach da sein, so wie du 
bist. Vielleicht möchtest Du einfach 
sitzen, schauen, ein Buch oder Zei-
tung lesen, am Notebook arbeiten… 
Vielleicht möchtest Du einen Cap-
puccino trinken und mit Freunden 
und Fremden plaudern… Vielleicht 
möchtest Du in der Mittagspause 
eine leckere Mahlzeit essen, in einer 
Atmosphäre, die persönlicher und 
belebter ist als Schnellimbiss oder 
Restaurant… Vielleicht suchst Du 
ein kleines Geschenk für einen Ge-
burtstag oder eine Konfirmation… 
Vielleicht lebst Du allein und möch-
test gerne in Gesellschaft essen… 
Vielleicht bist Du an Kunst interes-
siert und schaust Dir die aktuelle 
Ausstellung an… Vielleicht magst Du 
Musik und kommst zum Jazz-Früh-
stück oder zu MILK… Vielleicht hast 
Du eine Frage oder ein Problem und 
brauchst eine/n Gesprächspartner/
in… Vielleicht interessieren Dich 
Literaturlesungen oder Gespräche 
über Lebens- oder philosophische 
Fragen… Vielleicht möchtest Du 
dich deiner Kirche wieder annähern 
und denkst über einen Eintritt nach… 
Vielleicht bist Du gerne kreativ und 

das lieber mit anderen als allein… 
Komm einfach mal rein und schau 
und höre, rieche und schmecke. 
 
„Mit Leib und Seele“ – die Evangeli-
sche Ladenkirche ist Kirche. Einan-
der wahrnehmen und ernstnehmen, 
einander annehmen und füreinander 
da sein. Darin ist Jesus Christus mit 
seinem Umgang mit den Menschen 
uns Vorbild. Er ist seinen Mitmen-
schen mit Offenheit begegnet, er hat 
wahrgenommen, was sie bewegte 
oder belastete. Er hat geheilt, an 
Leib und Seele. Und er hat immer 
wieder mit Menschen, denen er be-
gegnet ist, gegessen und getrunken. 
Nicht zufällig hat er seinen Jüngern 
ein gemeinsames Mahl mit auf ihren 
Weg gegeben, das Abendmahl, Es-
sen und Trinken. 

„Essen und Trinken hält Leib und 
Seele zusammen“, so lautet ein 
Sprichwort. Ja, und zwar weil das, 
was beim gemeinsamen Essen und 
Trinken geschieht, weit über das ei-
gentliche Essen und Trinken hinaus-
geht. Beim gemeinsamen Essen und 
Trinken achten wir aufeinander, tei-
len miteinander, reden und kommen 
einander näher, freuen uns an dem 
Guten, das wir haben, lernen Dank-
barkeit und Achtung vor der Schöp-
fung, in der wir leben dürfen. 
Die Evangelische Ladenkirche „Mit 
Leib und Seele“ ist eine Einrichtung 
des Evangelischen Kirchenkreises 
an der Ruhr. Sie wird getragen von 
einem Team aus ehrenamtlichen 

„MIT LEIB UND SEELE“ 
– FÜR DEN ERHALT DER EV. LADENKIRCHE

Frauen und Männern und einer 
hauptamtlichen Kraft mit einer Vier-
tel-Stelle, die alle mit großem Einsatz 
und viel Liebe dabei sind. Kochteams 
versorgen von Montag bis Freitag 
Gäste mit leckerem, frisch gekoch-
tem Essen. Montags bis mittwochs 
vegetarisch, donnerstags gerne mit 
Fleisch, freitags immer mit Fisch. 
Das Team legt Wert auf Nachhaltig-
keit und faire Produkte. So gibt es z. 
B. Kaffee und Kekse aus dem Weltla-
den. Die ehrenamtlich Tätigen küm-
mern sich auch um die Organisation 
von Ausstellungen, musikalischen 
Veranstaltungen usw. Die hauptamt-
liche Mitarbeiterin hat ihren Arbeits-
schwerpunkt in der Suche nach 
Kooperationspartnern, Vernetzung 
in der Stadtgesellschaft und der Ko-
ordination der Arbeit im Team. 

Nach der Pandemie, die auch für 
die Ladenkirche ein Einschnitt war, 
hat das Team der Ehrenamtlichen 
gesagt: Wir machen weiter! Der 
Mittagstisch wurde etabliert. Auch 
andere und neue Veranstaltungen 
kamen ins Programm. Mittlerweile 
sind zum Mittagstisch zwischen 20 
und 36 Gäste da. Die Kapazität der 
einfachen Küche reicht kaum noch 
aus. Das Jazzfrühstück ist immer 
ausverkauft. Sitzyoga ist voll, Kreativ-
angebote werden gut angenommen. 
Fotograf*innen und Künstler*innen 
stellen gerne in der Ladenkirche aus. 
Auch Gesprächsabende sind gut be-
sucht. Für das nächste Halbjahr ist 
ein neues musikalisches Angebot 

Text: R. Lüninghöner-Czylwik
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im Programm: MILK – Musik in der 
Ladenkirche. Junge Musikerinnen 
und Musiker stellen sich in einem 
Konzert vor. 

Es läuft, wie man so sagt. Und doch 
brauchen wir jede Hilfe, die wir be-
kommen können, vor allem finan-
zieller Art, da der Kirchenkreis die 
Ladenkirche auf lange Sicht nicht 
mehr finanzieren kann. Auf der Ju-
ni-Synode ist entschieden worden, 
dass die Ladenkirche zum Jahres-
ende 2027 geschlossen wird, falls 
nicht bis Ende 2026 ein Finanzie-
rungskonzept vorliegt, das den Kir-
chenkreis von den Kosten für die 
Ladenkirche entlastet. Das ist kein 
böser Wille, sondern eine Folge der 
vielen Kirchenaustritte und des da-
mit schrumpfenden Kirchensteuer-
aufkommens. Der Kirchenkreis hat 

jedoch kein eigenes Geld, sondern 
lebt von den Umlagen aus den Kir-
chengemeinden. Da dort aber auch 
immer weniger Kirchensteuern ein-
gehen, können die Gemeinden nicht 
mehr Geld an den Kirchenkreis 
abgeben, wenn sie nicht eigene 
Arbeitsbereiche streichen bzw. Mit-
arbeitende entlassen wollen.
 
Das ist natürlich alles nicht schön. 
Doch wir denken, dass die Laden-
kirche ein wichtiges Angebot in der 
Stadt ist. Warum? Sie ist gut erreich-
bar, bietet Angebote für unterschied-
liche Menschen, erschwinglich oder 
kostenlos, ist ein Treffpunkt, auch für 
die, die sonst vereinsamen würden, 
sie informiert, über die Angebote 
der Kirchengemeinden und die der 
Stadtgesellschaft. Und, last but not 
least, in ihr wird die Liebe Gottes er-

fahrbar und schmeckbar. Die Laden-
kirche sollte erhalten werden. Und 
so bitten wir Euch: Sponsort uns! 
Tretet dem Förderverein bei, der sich 
in Gründung befindet, arbeitet eh-
renamtlich mit. 

Weitere Informationen:

Kathrin Zimmermann
kzimmermann@pzh.de

Foto: K. Zimmermann
Ein  Teil des  Teams der Ev. Ladenkirche 
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Der Seniorenrat der Stadt lädt inte-
ressierte Seniorinnen und Senioren 
an jedem ersten Dienstag im Monat  
herzlich zu einer Sprechstunde ein. 
Sein Vorsitzender, Ulrich Schallwig, 
steht in der Zeit von 10 bis 11 Uhr im 
Raum 103 in der ersten Etage des 
Sozialamtes, Ruhrstraße 1, für Fra-
gen und Anregungen zur Verfügung.
Das Gremium versteht sich als 
Sprachrohr der Generation 60 plus 
und setzt sich engagiert für deren 
Interessen gegenüber Rat und Ver-
waltung ein.

Die Sprechstunde richtet sich insbe-
sondere an ältere Bürgerinnen und 
Bürger, die Fragen zu Alltagsproble-
men haben oder Rat in bestimmten 
Lebenssituationen suchen. „Dabei 
stehen wir mit unserer beruflichen 
und persönlichen Erfahrung gerne 
beratend zur Seite und vermitteln bei 
Bedarf den Kontakt zu zuständigen 
Hilfs- und Beratungsstellen“, sagt 
Schallwig und freut sich auf zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher 
und darauf, gemeinsam Lösungen 
und Wege zu finden. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

SPRECHSTUNDE DES SENIORENRATS 
EINLADUNG ZUR OFFENEN BERATUNG FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN

Der Vorsitzende des Mülheimer Seniorenrats, Ulrich 
Schallwig, lädt zur Sprechstunde ein. 
Foto: Seniorenrat der Stadt Mülheim

Text: Ulrich Schallwig

T 0208 493066    
E-MAIL: KONTAKT@PZH.DE

SCHULUNGEN NACH § 45 SGB XIFINANZIERT DURCH DIE PFLEGEKASSE

KOSTENFREIE INDIVIDUELLE PFLEGE-
BERATUNG VOR ORT

HEIMATERDE I JEDEN FREITAG
10 bis 12 Uhr 	
Kolumbus-Apotheke, 
Sunderplatz 1 

HEIßEN I WOCHENTAGS
8 bis 12 Uhr 		
Nachbarschaftshaus, 
Hingberg 311 	

DÜMPTEN I JEDEN MITTWOCH
11 bis 13 Uhr
Apotheke am Kirchplatz, 
Auf dem Bruch 106 

RAADT I JEDEN MITTWOCH
14 bis 16 Uhr 
Wohnanlage Zeppelinstr. 180-202,  
Wohnung 186.0.3

STYRUM I 1. und 3. DO. IM MONAT
11 bis 13 Uhr
Schloss Styrum, 
Moritzstr. 102

STYRUM I 2. und 4. DO. IM MONAT
11 bis 13 Uhr 	
Gasthaus Feldmann, 
Augustastr. 114
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Der Seniorenrat der Stadt Mülheim 
an der Ruhr lädt am 24. Juli, 11 bis 14 
Uhr, zum 3. Mülheimer Rollator-Tag 
auf den Kurt-Schumacher-Platz ein. 
Schirmherrin ist Sozialbeigeordnete  
Dr. Daniela Grobe.
 
Immer mehr Menschen nutzen einen 
Rollator – ein praktisches Hilfsmittel, 
um selbständig mobil zu bleiben. 
Und Mobilität ist eine wichtige Vo-
raussetzung für gesellschaftliche 
Teilhabe und Lebensqualität. Doch 

im Alltag werden Rollatornutzerin-
nen und -nutzer häufig unerwarte-
ten Herausforderungen ausgesetzt, 
die sicher und unversehrt bewältigt 
werden müssen: Abschüssige Bord-
steine, Treppenstufen oder die Ein-
stiegskante am Bus nehmen wir in 
der Regel kaum wahr. Sobald man 
aber auf einen Rollator angewiesen 
ist, wird jede Unebenheit zum Unfall-
risiko. Daher ist es wichtig, einen ge-
eigneten Rollator zu finden und vor 
allem den sicheren Umgang mit dem 

„Gefährt“ zu lernen und zu üben.
 
Gemeinsam mit Netzwerkpartnerin-
nen und Netzwerkpartnern bietet 
der Seniorenrat ein kostenfreies 
Training und individuelle Beratung 
an. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen – mit Rollator, versteht 
sich. Denn es geht um praktisches 
Training. 

Eine Expertin der Verkehrswacht und 
ein Mitarbeiter des Sanitätshauses 
Wagener beraten, welcher Rollator 
geeignet ist, wie er gehandhabt wird, 
helfen, mit ihm vertraut zu werden, 
und geben praktische Alltagstipps. 
Ein Parcours des Teams Verkehrsun-
fallprävention der Polizei Essen, spe-
ziell für das Training mit dem Rollator 
entwickelt, soll von allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern begangen 
und erfahren werden. Die Ruhrbahn 
stellt einen Linienbus zur Verfügung, 
an dem das Ein- und Aussteigen so-
wie das richtige Verhalten im Bus 
geübt werden kann. Zum ersten Mal 
dabei ist der VBGS Verein für Bewe-
gungsförderung und Gesundheits-
sport mit einem Rollstuhl-Parcours. 
Mitarbeitende der städtischen Seni-
or*innenberatung stehen für Fragen 
zur Verfügung.
 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

3. MÜLHEIMER ROLLATOR-TAG // 24. JULI 

Hauptkommissar Hans-Joachim Ruhl, Polizei-
Verkehrssicherheitsberater, begleitet über den 
Hindernisparcours. (Foto: Ulrich Schallwig)

Text: Ulrich Schallwig
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Sie war so etwas wie der Evergreen 
unter den Veranstaltungen für ältere 
Menschen in Mülheim mit über-
regionaler Anziehungskraft – die 
Seniorenmesse Ruhr im FORUM, 
veranstaltet vom damaligen Senio-
renbeirat der Stadt Mülheim an der 
Ruhr und der Mülheimer Stadtmarke-
ting und Tourismus GmbH (MST).  Im 
April 2019 fand sie – coronabedingt 
– zum 31. und letzten Mal statt. „Im 
Mai letzten Jahres sind wir wieder 
durchgestartet“, freut sich der Seni-
orenratsvorsitzende und Veranstal-
tungsorganisator Ulrich Schallwig. 
„Mit einem zeitgemäßen, generatio-
nenübergreifenden Format, dem Tag 
der Generationen ‚Omma, Oppa und 
ich‘ (Mama und Papa sind natürlich 
auch willkommen!) – Open Air auf 
der Mülheimer Freilichtbühne in Ko-
operation mit dem Regler Produktion 
e.V.“ Nach dem schönen Erfolg im 
vergangenen Jahr hatte der Senio-
renrat am 5. Juli, 11 bis 17 Uhr, unter 
der Schirmherrinnenschaft der So-
zialbeigeordneten Dr. Daniela Grobe 
wieder auf die Freilichtbühne an der 
Dimbeck eingeladen. 
Neues Konzept
„Ausschlaggebend für die Neukon-
zeption der früheren Seniorenmesse 
waren im Wesentlichen zwei Aspek-

te“, so Schallwig. „Zum einen soll 
die öffentliche Wahrnehmung der 
älteren Generationen eine grund-
sätzlich andere werden, als dies 
durch die Seniorenmesse im Forum 
vermittelt wurde. Oma und Opa von 
heute sind nicht per se pflege- und 
hilfsbedürftig, sondern agile Men-
schen, die mitten im Leben stehen 
und einen Großteil der familienent-
lastenden Arbeit leisten.“ Zum an-
deren solle der Generationentag 
Menschen unterschiedlichen Alters 
zusammenbringen, den Austausch 
und die Verständigung zwischen 
Jung und Alt fördern. Deshalb liege 
der Schwerpunkt der Veranstaltung 
auf dem gemeinsamen Erleben und 
Aktivwerden. „Wir vernetzen an die-
sem Tag ehrenamtlich Aktive aus 
mehr als 20 Vereinen, Verbänden und 
Selbsthilfegruppen“, sagt Schallwig. 
Sie haben sich im Bereich der gro-
ßen Bühne mit ihren Aktionsständen 
präsentiert. Dabei waren: Arbeitsge-
meinschaft Mülheimer Begegnungs-
stätten, AWO, Caritas-Sozialdienste 
e.V., Contilia Pflege und Betreuung 
GmbH, DRK, EinDollarBrille e.V., 
Evang. Betreuungsverein e.V., Evang. 
Ladenkirche, LBS Immobilien- und 
Modernisierungsberatung, MCC Rot- 
Weiß 1959 e.V., Mollys sustainable 

life e.V., Netzwerk Mitte – Evang. 
Brückengemeinde Mülheim, Runder 
Tisch Demenz, Senior*innen- und 
Wohnberatung/Netzwerk der Gene-
rationen, Theater an der Ruhr/ VolX-
bühne, TSV Viktoria 1998 Mülheim 
an der Ruhr e.V., UNICEF Mülheim/
Oberhausen, VdK Kreisverband Mül-
heim an der Ruhr e.V., und VBGS 
Verein für Bewegungsförderung u. 
Gesundheitssport. Der Wünschewa-
gen des Arbeiter-Samariter-Bunds 
sowie die Polizei samt Streifenwa-
gen, Mitmach-, Informations- und 
Beratungsangeboten waren eben-
falls vor Ort. Auf der Bühne im Bier-
garten gab‘s einen Mix aus Musik, 
Spaß und Unterhaltung, Highlights 
sind die integrative Band des Flied-
nerwerks „Spirit Steps“, die Schüler-
band der Karl-Ziegler-Schule „Die 
Bäänd“, Laura (Deutschlands beste 
Hobbybäckerin 2020, „Das große 
Backen“), die Querbeats aus Mül-
heim mit den Emmi-Singers aus Bo-
chum, Zauberer Martin Freund, die 
Showtanzformation des MCC Rot-
Weiß „Unlimited“ sowie Mülheims 
Hip-Hop-Tanzschule Nr. 1 „National 
Vibes“. „Oma Gigi“ sorgte für Spiel 
und schaumigen Spaß inmitten des 
Publikums.

„OMMA, OPPA UND ICH“ FEIERTEN AUF DER FREILICHTBÜHNE 

Text: Ulrich Schallwig
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Neue Spielgruppe der AG Speldorf 
im Netzwerk der Generationen

jeden 4. Donnerstag im Monat, 15:00 – 17:00 Uhr

Stadtbibliothek Speldorf
Frühlingstraße 35

Wer möchte, bringe gerne ein Lieblingsspiel mit!

Bild ist KI-generiert

Nächster Termin: 23. April 2026
Weitere Informationen: 

Ragnhild Geck Netzwerk der Generationen
                            Tel. Nr. 0208/ 455 5007

KALENDERTREFF DÜMPTEN
Wir Senior*innen verbringen einmal im Quartal in der Stadtteilbücherei Dümpten bunte und lebendige Nachmittage:
Der Jahreszeit entsprechend stehen jeweils ab 15 Uhr Themen der Geschichte, der Literatur oder des aktuellen 
Weltgeschehens im Mittelpunkt. 
Wir freuen uns über Zuwachs. Alle sind herzlich willkommen! Um Anmeldung wird gebeten.

Die nächsten Termine jeweils ab 15 Uhr
21.07. 	 mit dem Thema „China“,
06.10. 	 Museen in aller Welt und vor Ort (evtl. ein Außentermin im Museum „Alte Post“)
01.12. 	 Alles rund um Weihnachten und Silvester von früher bis heute 
								      

Anmeldung unter R. Claßmann 0178 2327526

Neue Spielgruppe der AG Speldorf 
im Netzwerk der Generationen

Jeden 4. Donnerstag im Monat, 15:00 – 17:00 Uhr
(Stadtbibliothek Speldorf, Frühlingstraße 35)

Wer möchte, bringe gerne ein Lieblingsspiel mit!
Nächster Termin: 23. April 2026

Weitere Informationen: 
Ragnhild Geck Netzwerk der Generationen
Tel. Nr. 0208/ 455 5007

SPIELGRUPPE SPELDORF



NETZWERK DER GENERATIONEN

IMPRESSUM UND KONTAKT: 
Miteinander & Füreinander Behmenburg gGmbH 
Dennis Götzen, Kathrin Zimmermann 
T 0208 493066      E-Mail: kzimmermann@pzh.de

NETZWERK DER GENERATIONEN 
Ragnhild Geck 0208 455 5007
Holly Kummerow 0208 455 5058
Holger Förster 0208 455 5059

Ausgabe 7 / Seite 18

Die Kreativ Kids gehören zu den 
Gewinnern im NAJU-Kinderwett-
bewerb „Erlebter Frühling“ 2026! 
Als Preis haben sie einen Einsatz 
des Jugendumweltmobils NRW 
(JUM) gewonnen! 
Im Rahmen des Wettbewerbs ha-
ben sich die Kreativ Kids mit dem 
Thema Wald und Eichhörnchen 
beschäftigt. Dazu haben sie eine 
Waldrallye gemacht und aus Na-
turmaterialien ein Eichhörnchen 
gebastelt. Eine tolle Aktion, die 
nicht nur Spaß gemacht, sondern 
auch viel Wissen und Umweltbe-
wusstsein vermittelt hat.

AUSGEZEICHNETE KREATIV KIDS

Text: Dennis Götzen / Isa Wojcicki
Fotos: Isa Wojcicki
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Ragnhild TEXT!

KREATIV KIDS  sammeln 

TANZ im schloss!

MÜWOWA TEXT DENNIS!

DAS FAMILIENFEST IN HEIßEN – EIN VOLLER ERFOLG 

Die Kreativ Kids, Pflege Behmenburg (Foto: Kreativ Kids) Leckeres Popcorn vom SWB (Foto: K. Zimmermann)

Tolle Smoothies und erfrischender Eiskaffee von A. Roll und O. ScheussTurnabteilung des  TSV Heimaterde (Foto: TSV Heimaterde)

Kathrin Zimmermann und ihr Sohn Wanja (Foto: K. Zimmermann) Die neue Band um Ludger Mallon sorgte für tolle Stimmung. 
(Foto: K. Zimmermann)

(Foto: K. Zimmermann)
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SOMMERFEST SOMMERFEST 
am 30. Juli 2026 am 30. Juli 2026 
von 15 bis 18 Uhrvon 15 bis 18 Uhr
Wohnanlage Zeppelinstraße 180 – 202Wohnanlage Zeppelinstraße 180 – 202

KONTAKT:MUEWOWA@GMX.DEKONTAKT:MUEWOWA@GMX.DE

LIVEMUSIK, KINDERPROGRAMM,INTERNATIONALES BUFFET u.v.m.
arbeitsgemeinschaft
mülheimer wohnwandlerInnen

müwowa


